
Dankbarkeit und Loben gehören zusammen. Aus die-
sem Grund steht über diesem Jahresbericht dieses Wort 
von König David. In der Rückschau auf das vergangene 
Jahr gibt es viel Gutes zu entdecken, welches Gott uns 
geschenkt hat. Darum gehört ihm Dank und Lob!

Die Aufgabe des ABÖJ ist es, Gemeinden und Kirchen in 
ihrer Arbeit mit Kindern und Jugendlichen zu unterstüt-
zen. Dies tun wir durch Beratung, Schulung, Coaching, 
Material und Vernetzung.

In allem was wir tun, geht es letztendlich darum, dass 
Menschen Gott näher kommen. Aus diesem Grund  steht 
in den Jungschar-, Teenie- und Jugendgruppen auch 
nicht das Abenteuer, die Action oder spannende Erleb-
nisse im Mittelpunkt. Es geht vielmehr um die alles ent-
scheidende Beziehung mit Gott.

So darf ich dich einladen, mit mir auf das vergangene 
Jahr zurückzuschauen. Ein Jahr mit vielen Höhepunkten, 
in denen wir Gottes Hilfe und Führung erleben konnten.

 “Lobe den Herrn, meine Seele, und alles, was in mir ist  

  seinen heiligen Namen! Lobe den Herrn, meine Seele, und

  vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat!” 
  Psalm 103,1-2

Editorial

Rudolf Hächler, 
Geschäftsführer
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Die angebotenen Kurse stießen 2013 auf deutlich grö-
ßeres Interesse als in den vergangenen Jahren. Dies 
war speziell beim Basiskurs Jungschar mit 50% mehr 
Teilnehmenden als im Vorjahr deutlich zu spüren. Nach 
einem Jahr Unterbruch konnte auch der Basiskurs Teen-
ager wieder mit elf Personen durchgeführt werden. Eine 
besondere Ermutigung war das spontan organisierte 
Andacht-Seminar in Knittelfeld. Durch die Initiative von 
Clemens Schmid konnte kurzfristig ein regionaler Semi-
nartag realisiert werden. Das neu gestartete Seminar LE-
BENSWERT – präventiver Kinderschutz konnte gleich an 
drei Orte (Wels, Wien, Graz) durchgeführt werden. Dieses 
Seminar wurde von den Teilnehmenden sehr positiv auf-
genommen und ermutigt uns, diese auch 2014 wieder 
anzubieten.

Bereich Ausbildung

Factbox

Basiskurs Jungschar 19 Teilnehmende

Basiskurs Teenager 11 Teilnehmende

Andacht Seminar  9 Teilnehmende

LEBENSWERT Seminare 53 Teilnehmende

Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit und die 
professionelle Hilfestellung, die uns für unsere 
Arbeit mit den jungen Menschen geboten wurde!

S. & R. B.

Der Kurs war wirklich sehr spannend und aufbau-
end. Ich habe für mich persönlich, sowie für die 
Jungschararbeit viele neue Gedanken, Eindrücke 
und Erlebnisse mitnehmen können. Es war eine 
wirklich geniale Woche mit genialen Leuten!

Es war fast alles neu für mich und ich bin dankbar 
für dieses Seminar, das einen auch wachrüttelt. Vor 
allem auch durch die Zahlen und Fakten anfangs.
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M. P.

Online



Die lokalen Gruppen bilden das Rückgrat des ABÖJ. In 
den 30 Gruppen engagieren sich ca. 100 Männer und 
Frauen mit viel Herz für ihre rund 300 - 350 Kinder. In den 
regelmäßigen Gruppentreffen erleben die Kids auf vielfäl-
tige Art und Weise wer Gott ist. Durch die Geschichten aus 
der Bibel erfahren sie, wie Gott ist und wie Menschen ihm 
begegnen. Im gemeinsamen Singen, Spielen, Basteln, To-
ben und erleben von Abenteuern, lernen sie was es heißt, 
mit Gott im Alltag zu leben.

Diese Gruppen sind oft sehr umkämpft, weil es ihnen 
einerseits schwer fällt, geeignete Mitarbeiter zu finden, 
welche bereit sind Zeit und Kraft in diese Arbeit zu inves-
tieren. Zum anderen nehmen die Freizeitangebote für Kin-
der immer mehr zu, so dass Kinder oft nicht verbindlich 
an einer Gruppe teilnehmen.
 
Gleichzeitig dürfen wir immer wieder feststellen, wie ge-
rade dort - wo es eine dynamische Jungschararbeit gibt  - 
die Integration der nächsten Generation in die Gemeinde 

viel besser gelingt als ohne. Denn nicht nur die Kinder 
profitieren von der Jungschargruppe. Auch für die Groß-
teils jungen Mitarbeitenden ist die Jungschar ein idealer 
Ort, um sich mit ihren Gaben und Interessen zum Wohl 
der Gemeinde einzubringen. Dies schafft wertvolle Be-
ziehungen über die Generationen hinweg, von denen alle 
profitieren.

Leider wurden 2013 keine neuen Gruppen gestartet. Da-
für mussten wir zur Kenntnis nehmen, dass eine langjäh-
rige Gruppe nach einigen schwierigen Jahren aufgelöst 
wurde. 2013 ließ ein deutscher Automobilbauer mit fol-
genden Worten aufhorchen „Wir wollen in die Kinderzim-
mer dieser Welt, denn das sind die Kunden von morgen!“ 
Wenn selbst die Industrie die Kinder mit ihren Produkten 
erobern will, wie viel mehr ist es unsere Aufgabe, den Kin-
dern die beste Botschaft der Welt zu bringen.

Jungschargruppen
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Im gemeinsamen Singen, Spielen, 
Basteln, Toben und erleben von 
Abenteuern, lernen sie was es heißt, 
mit Gott im Alltag zu leben.
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Freizeiten

2013 fanden in den drei Regionen Nord, Ost und Süd, 
fünf regionale Jungscharlager und ein Teenielager statt. 
Die Zahl der Teilnehmenden lag dabei mit 300 Kinder und 
Teenager leicht unter der vom Vorjahr. Erfreulich hingegen 
ist die Entwicklung auf der Seite der Mitarbeitenden. Zu 
Beginn der Planung gibt es in den meisten Regionen zu-
erst mal die Phase, wo bekannt wird wer alles dieses Jahr 
nicht dabei sein kann. Dies bewirkt bei den Lagerleitern 
meist ein gewisses Maß an Unsicherheit und Spannung. 
Im Verlauf der Vorbereitungen konnten jeweils die ent-
standenen Lücken durch neue Personen gefüllt werden. 
So hat sich in den letzten Jahren ein richtiges Förderkon-
zept entwickelt. In dem Maß, wie erfahrene und bewähr-
te Mitarbeitende ausscheiden, kommen neue jüngere 
dazu. Diese haben so die Chance erste Erfahrungen zu 
sammeln und wachsen im Verlauf von einigen Jahren vom 
„Frischling“ zum  „Profi“. Dabei hat jede Region ihre ei-
gene Strategie. In der Nordregion z.B. gab es 2013 einen 
LaMiKuTa, was so viel heißt wie LagerMitarbeiterKursTag. 
Dieser diente dazu, speziell neuen Mitarbeitenden den  

 
 
Einstieg in ihre Aufgabe zu erleichtern. In anderen Regi-
onen erhält jeder „Frischling“ eine erfahrene Person als 
Coach zu Seite gestellt. Nachdem die beiden Regionen 
Ost und Süd 2012 bereits in neue Zelte investierten, war 
heuer die Region Nord dran. Rechtzeitig zum Lager konn-
ten 10 komfortable Schlafzelte und ein zweites Versamm-
lungszelt angeschafft werden.

Regionale Events

Im Jänner fand in Wien erstmals ein regionaler Jungs-
charleiterbrunch statt. Rund vierzig Personen folgten der 
Einladung. Im Zentrum des Treffens stand der Erfahrungs- 
und Ideenaustausch sowie die Vernetzung untereinan-
der.  Weiter gab es einen Input zum Thema „Österreich 
holt Goldmedaille im Olympischen Sudern” und erste In-
fos zu den bevorstehenden Freizeiten.
Die von der Nord-Region geplante Winterolympiade 
musste leider infolge Erkrankung vieler Kinder und Leiter 
abgesagt werden.

Regionen
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In Ergänzung zu der Broschüre „LEBENSWERT – präventi-
ver Kinderschutz“ fanden im Herbst erstmals in Wels, Wien 
und Graz Seminare zum Thema statt. Anders als bei den 
sonstigen ABÖJ-Kursen und Seminaren waren bei diesen 
Seminaren vom 15jährigen Nachwuchsleiter bis zur Oma 
alle Generationen vertreten. Marina und Christine Alisch 

gelang es in kurzer Zeit den Teilnehmenden Wichtiges zu 
den beiden Schwerpunkten Prävention und Intervention 
zu vermitteln. Daneben blieb auch Raum für Fragen. Da 
die Reaktionen auf die Seminare äußerst gut waren, sind 
für 2014 bereits drei weitere Seminare geplant. 

Im März fuhr Rudolf gemeinsam mit zwei Regionalleitern 
zum BESJ Teamweekend in die Schweiz. Das Treffen an 
dem rund 1000 Personen teilnahmen stand unter dem 
Thema „ Lebe Orange – Gewinne die Eltern für dein Anlie-
gen“. In interessanten Referaten und vielseitigen Work-

shops wurde dem Thema nachgegangen, wie die Jungs-
char gemeinsam mit den Eltern noch besser dem Auftrag, 
Kinder für Jesus zu gewinnen, gerecht werden kann. Es 
war eine inspirierende Zeit, auch wenn nicht alle Impulse 
1:1 nach Österreich übertragbar sind.

Seminare LEBENSWERT

BESJ Teamweekend

Vergangenes Jahr wurden wir auch mit der Frage konfron-
tiert, ob die Bezeichnung Jungschar rechtlich geschützt 
wäre und ob wir diesen überhaupt verwenden dürfen. 
Dazu kamen Gerüchte, dass eine Organisation die Be-
zeichnung Jungschar für sich als geschützten „Markenna-

me“ registrieren lassen will. Gemeinsam mit zwei Juristen 
aus Wien und Oberösterreich wurde diese Frage bespro-
chen. So wie sich die Situation darstellt, besteht kein 
Grund zur Sorge. Die Bezeichnung Jungschar für unsere 
Gruppen tangiert keine bestehenden Rechte.

Rechtliche Fragen
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Seit Beginn der Jungschararbeit in Österreich, speziell 
seit der Gründung von Juropa durch Kurt Mühlematter 
pflegt der ABÖJ gute Kontakte zu Jungscharorganisati-
onen in ganz Europa und darüber hinaus. Beim jährlich 
stattfindenden National Coordinator Meeting (NCM) 
wurde 2013 beschlossen, die Zusammenarbeit der ver-
schiedenen nationalen Organisationen zu konkretisieren. 
Dazu soll 2014 ein eigener Dachverband gegründet wer-
den. Um den Worten Taten folgen zu lassen, wurde eine 

vierköpfige Koordinationsgruppe geschaffen, welche die 
Vorarbeiten zur Gründung dieses Verbandes machen soll. 
Neben je einer Person aus Spanien, Rumänien und der 
Schweiz ist der ABÖJ durch Rudolf Hächler Teil dieser KG. 
Da Bregenz reisetechnisch ideal liegt, konnte der ABÖJ 
jeweils Gastgeber für die KG-Treffen sein. Wenn alles wie 
geplant läuft wird im Mai 2014, beim nächsten NCM in 
Spanien der neue Verband Youngstars International ins 
Leben gerufen. 

Internationale Zusammenarbeit

Das „YoungstarsWiki.org“ ist ein eigenständiges 
Projekt, welches die internationale Youngstarsar-
beit unterstützen möchte. Die Art und Weise ori-

entiert sich an der Struktur eines Wikis. D.h., dass 
das Projekt von einem Team geführt wird, der Inhalt 
jedoch von den Teilnehmern selbst abhängig ist.

Finde mehr heraus auf www.youngstarswiki.org

YoungstarsWiki.org



Wirtschaftlich betrachten besteht der ABÖJ aus zwei 
unterschiedlichen Teilbereichen. Auf der einen Seite 
sind da die drei Regionen (Nord, Ost und Süd). Jede 
dieser Regionen führt eine eigene Kasse, über welche 

die verschiedenen Freizeiten und Aktivitäten abgewickelt 
werden. Die Regionalen Teams achten darauf, dass sie 
ihre Aufwendungen durch entsprechende Teilnehmer- 
beiträge decken. 

Im Gegensatz zu den Regionen können die Leistungen der Ge-
schäftsstelle nicht kostendeckend an die Leistungsempfänger 
verrechnet werden. Um Kurse, Beratung, Coaching, etc. sicherzu-
stellen ist der ABÖJ auf Spenden angewiesen.

Die Einnahmen gliedern sich folgendermaßen:

Finanzen

Dank Rückstellung können die Regionen ihre langfristigen Anschaffungen selbst finanzieren.

Einnahmen Ausgaben an Geschäftsstelle
Langfristige 
Anschaffungen

Ergebnis

Nord € 19.469,80 € 13.026,54 € 3.840,00 € 10.240,00 -€ 7.636,74

Ost € 16.281,35 € 12.876,57 € 4.040,00 – -€ 635,22

Süd € 20.179,84 € 14.955,20 € 4.120,00 – € 1.104,64

€ 55.930,99 € 40.858,31 € 12.000,00 € 10.240,00 -€ 7.167,32

Neben der Deckung der regionalen Aufwendungen unter-
stützen die Regionen die Geschäftsstelle für ihre Dienst-
leistungen. Die Höhe des Beitrags wird an Hand der Zahl 
der Freizeitteilnehmer bestimmt.

Die Geschäftsstelle ist für Aufgaben wie Schulung,
Beratung, Coaching, Material, Kommunikation, u.v.m.
zuständig.

Einnahmen Ausgaben Investitionen Ergebnis

Geschäftsstelle € 65.377,21 € 58.868,79 € 520,69 € 5.987,73
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Spende (A)  € 41.414,04

Spende (CH)  € 21.500,00

Mitgliederbeiträge € 1.380,00

div. Kostenersätze € 3.788,17

Teilnehmerbeiträge € 6.795,00

Aus den Regionen € 12.000,00



Es ist unser Wunsch, dass neue Jungschargruppen entste-
hen, dass aufgelassene Gruppen wieder neu starten und 
dass bestehende Gruppen sich dynamisch weiter entwi-
ckeln. Denn wir sind davon überzeugt, dass eine regelmä-
ßige Gruppe für unsere Kids ein idealer Ort ist, um den 
Glauben an den einen Gott zu entdecken und in Gemein-
schaft mit Freunden im Glauben zu wachsen.

 » Darum werden wir nicht müde, die Chancen der Jungs-
char Arbeit bekannt zu machen.

 » Darum bilden wir junge Menschen aus und befähigen 
sie zu einem wirkungsvollen Dienst an der nächsten 
Generation.

 » Darum unterstützen wir bestehende Gruppen durch 
Vernetzung, Coaching und Vermitteln von geeignetem 
Material.

Damit dieser Traum Wirklichkeit wird, brauchen wir deine 
Unterstützung.

 » Indem du dich aktiv in die Arbeit in deiner Gemeinde, 
deiner Region und österreichweit einbringst.

 » Indem du für die Arbeit in den Gruppen, den Regionen 
und dem ganzen Land betest.

 » Indem du dich finanziell engagierst und damit die Ar-
beit förderst.

Danke, dass du ein Teil des ABÖJ bist, an deinem 
Ort, mit deinen Möglichkeiten, damit noch viel 
mehr Kinder und Jugendliche Gottes Gnade und 
Herrlichkeit erfahren.

Vorstand

Obmann: Dominik Schaufler
Obmann Stv.: Alexander Pöll
Beisitzer: Martin & Sue Oswald

Geschäftsführer: Rudolf Hächler

Adresse

ABÖJ
Quellenstrasse 3
6900 Bregenz
Tel: +43 (664) 92 89 041
Email: hallo@aboej.at
Web: www.aboej.at

Bankverbindung

Sparkasse Bregenz
IBAN:  AT27 2060 1034 0002 2798
BIC:  SPBRAT2BXXX

Das wünschen wir uns für 2014
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